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Satzung 

des Vereins 

Freundesring Sulzbürg e.V. 

mit Sitz in Mühlhausen, OT Sulzbürg 

§ 1 
Name, Sitz, Rechtsform 

 
(1) Der Verein führt den Namen „Freundesring Sulzbürg e.V.“.  

Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Nürnberg unter VR 40701 eingetragen.  
(2) Er hat seinen Sitz in Mühlhausen, OT Sulzbürg.  
(3) Der Verein ist an das Bekenntnis und die Ordnungen der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern 

gebunden. Er gehört im Sinne des Diakoniegesetzes der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern 
als ordentliches Mitglied dem Diakonischen Werk der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern – 
Landesverband der Inneren Mission e.V. an und ist damit mittelbar auch dem Evangelischen Werk für 
Diakonie und Entwicklung e.V. angeschlossen. 
 

§ 2 
Aufgabe und Zweck 

 
(1) Der Verein richtet seinen Dienst christlicher Nächstenliebe am Auftrag des Evangeliums aus und voll-

zieht damit Diakonie als Wesens- und Lebensäußerung der Kirche. 
In Anlehnung an die Tradition des ehemaligen Evang. Arbeiterinnenvereins soll Menschen in beson-
deren Lebenslagen Hilfe gewährt werden. 

(2) Die Verein Freundesring Sulzbürg e.V. verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige, mildtä-
tige und kirchliche Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

(3) Zwecke des Vereins sind die Förderung 
a) der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe, 
b) des Schutzes von Ehe und Familie, 
c) des Wohlfahrtswesens sowie 
d) mildtätiger und kirchlicher Zwecke. 

Die Satzungszwecke werden verwirklicht insbesondere durch  
- Veranstaltungen auf dem Gebiet der Familienhilfe und -erholung,  
- Veranstaltungen von Lehrgängen, Freizeiten, Rüstzeiten, Treffen und internationalen Begegnun-

gen für Jugendliche und Erwachsene, 
- durch die Veranstaltung von Tagungen und Seminaren, die der Erziehung, Ausbildung und Fort-

bildung dienen und 
- durch Angebote und Durchführung von Maßnahmen für beeinträchtigte und nicht beeinträchtigte 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene sowie Familien mit sozialen, körperlichen oder psychischen 
Beeinträchtigungen, 

- Beteiligung an Maßnahmen und Projekten anderer kirchlicher, diakonischer, kommunaler oder 
gemeinnütziger Träger. Besonderes Augenmerk gilt der Zusammenarbeit im Dekanat Neumarkt 
mit der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Sulzbürg. 
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Der Verein betreibt hierzu die Familienerholungs- und Tagungsstätte in Sulzbürg. In diesem Rahmen 
erfüllt der Verein diakonische Aufgaben der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern. 

(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
(5) Zur Umsetzung seiner Ziele kann der Verein Tochtergesellschaften errichten und führen. 
(6) Bei der Erfüllung ihrer Aufgaben trägt der Verein Sorge für ein gleichberechtigtes Miteinander der 

Geschlechter. 
 

§ 3 
Mittel des Vereins 

 
(1) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder er-

halten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
(2) Soweit der Verein seine Zwecke nicht selbst verwirklicht, kann er seine Mittel anderen steuerbegüns-

tigten Körperschaften oder Körperschaften des öffentlichen Rechts zur Verwendung im Sinne des § 2 
zur Verfügung stellen; dies gilt insbesondere für die Tochtergesellschaft Familienerholungs- und Ta-
gungsstätte Sulzbürg gemeinnützige GmbH. 

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhält-
nismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 
§ 4  

Mitgliedschaft 
 
(1) Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen werden. Natürliche Personen, die 

in einem Beschäftigungsverhältnis zum Verein oder dessen Tochtergesellschaften stehen, können 
nicht Mitglied werden. Sofern Mitglieder in ein solches Beschäftigungsverhältnis eintreten, ruht deren 
Mitgliedschaft und Beitragspflicht für die Dauer des Beschäftigungsverhältnisses. 

(2) Über die Aufnahme als Mitglied im Verein, die einen schriftlichen Antrag voraussetzt, entscheidet der 
Vorstand.   

(3) Der Austritt aus dem Verein erfolgt durch schriftliche Erklärung an den Vorstand. Bei Austritt ist der 
Mitgliedsbeitrag für das laufende Jahr in voller Höhe zu entrichten. 

(4) Mitglieder, die ihrer Beitragspflicht trotz zweimaliger Mahnung nicht nachkommen oder die sonst den 
Interessen des Vereins zuwiderhandeln, können durch Beschluss des Vorstands aus dem Verein aus-
geschlossen werden.  

(5) Von den Mitgliedern wird ein Beitrag erhoben, dessen Höhe von der Mitgliederversammlung festge-
setzt wird. 

 
§ 5  

Organe 

Die Organe des Vereins sind 

a) die Mitgliederversammlung (§§ 7 bis 8) 
b) der Vorstand (§ 9) 

 

§ 6 
Bekenntniszugehörigkeit 

(1) Die Mitglieder des Vorstands müssen einer Kirche angehören, die in der Arbeitsgemeinschaft christli-
cher Kirchen in der Bundesrepublik Deutschland mitarbeiten. 

(2) Alle übrigen Mitarbeitenden sollen einer solchen Kirche angehören. Alle Mitarbeitenden, auch solche, 
die ausnahmsweise keinem christlichen Bekenntnis angehören, sind verpflichtet, den Auftrag und die 
evangelische Grundordnung des Vereins zu achten. 
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§ 7  
Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung besteht aus den anwesenden Mitgliedern des Vereins. Juristische Perso-
nen werden durch ihre gesetzlichen Vertreter oder durch Bevollmächtigte vertreten. Jedes Mitglied 
hat, unabhängig der Anzahl dessen Vertreter, nur eine Stimme. 

(2) Die Mitgliederversammlung wird einmal im Laufe eines Kalenderjahres von der / dem 1. Vorsitzenden 
des Vereins einberufen. 

(3) Die Einberufung erfolgt mindestens 28 Kalendertage vor dem Versammlungstermin unter Bekannt-
gabe von Ort, Zeitpunkt und Tagesordnung in Textform. Der Absendetag und der Tag der Versamm-
lung zählen nicht mit. 

(4) Die Leitung der Mitgliederversammlung hat die / der 1. Vorsitzende, bei Verhinderung die / der 2. 
Vorsitzende. Zu Beginn der Versammlung ist eine / ein Protokollführer*in zu bestimmen. 

(5) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, sofern in den §§ 11 
und 12 nichts anderes bestimmt ist. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben unberücksich-
tigt. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Stimmrechtsübertragung ist bei Vorlage der 
entsprechenden Vollmacht zulässig, jedoch nicht bezüglich Beschlussfassungen über die Auflösung 
des Vereins. 

(6) Über die Zulassung von Angelegenheiten, die nicht in der Tagesordnung aufgeführt waren, entschei-
den drei Viertel der abgegebenen gültigen Stimmen. Die Ergänzung der Tagesordnung ist nicht zu-
lässig bei einschneidenden Fragestellungen, wie z.B. Veränderungen des Mitgliedsbeitrags, Sat-
zungsänderungen oder Auflösung des Vereins. 

(7) Außerordentliche Mitgliederversammlungen können einberufen werden, wenn besonders dringliche 
Angelegenheiten zur Beschlussfassung anstehen. Die Einberufung erfolgt durch ein Mitglied des Vor-
stands, wenn mindestens 10 Mitglieder oder zwei Vorstandsmitglieder dies schriftlich unter Angabe 
von Zweck und Gründen verlangen. 

(8) Über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist ein Ergebnisprotokoll zu fertigen, Beschlüsse sind im 
Wortlaut zu vermerken. Das Protokoll ist von der / dem Versammlungsleiter*in und von der / dem 
Protokollführer*in zu unterschreiben. 

 
§ 8  

Aufgaben der Mitgliederversammlung 
 
Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind: 

a) Wahl und Abberufung des Vorstands 
b) Entlastung des Vorstands 
c) Erteilung der Zustimmung zu Angelegenheiten, die den normalen Geschäftsbetrieb übersteigen 

(bspw. umfangreiche Baumaßnahmen, Gründung von Tochtergesellschaften)  
d) Beratung und Beschlussfassung über ordnungsgemäß gestellte Anträge 
e) Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme neuer Aufgaben gem. § 2 (3)  
f) Bestellung eines Abschlussprüfers, sofern gesetzlich oder durch das Diakonische Werk Bayern 

e.V. vorgegeben.  
g) Beschlussfassung über die Höhe des Mitgliedsbeitrags 
h) Genehmigung des Jahresberichts und der Jahresrechnung 
i) Beschlussfassung über Satzungsänderungen 
j) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins 

§ 9  
Vorstand  

(1) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus 
der/dem 1. Vorsitzenden 
der/dem 2. Vorsitzenden 
der/dem Schatzmeister*in 
der/dem Schriftführer*in 
mindestens ein, bis zu zwei weiteren Mitgliedern. 
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(2) Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Je zwei Mitglieder des Vorstands 
vertreten den Verein dabei gemeinsam. Der Vorstand ist an die Beschlüsse der Mitgliederversamm-
lung gebunden. 

(3) Der Vorstand soll geschlechtergerecht besetzt sein. Das gilt auch für die geschlechtergerechte Beset-
zung der Position des/der 1. und 2. Vorsitzenden. 

(4) Natürliche Personen, die in einem Beschäftigungsverhältnis zum Verein oder dessen Tochtergesell-
schaften stehen, können nicht Mitglied des Vorstands sein.   

(5) Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren 
gewählt. Wiederwahl ist zulässig.  

(6) Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt. Bei Ausscheiden eines seiner Mitglieder während der 
Amtsdauer ergänzt sich der Vorstand unter Berücksichtigung von § 6 (1) aus den Vereinsmitgliedern 
für den Rest der Wahlperiode selbst.  

(7) Der Vorstand bestimmt die allgemeinen Grundsätze der Vereinstätigkeit, ihm obliegt die Führung der 
Vereinsgeschäfte und die Aufsicht über die Geschäftsführung von Tochtergesellschaften. Er entschei-
det über alle Angelegenheiten des Vereins, soweit sie nicht der Mitgliederversammlung vorbehalten 
sind. Für Angelegenheiten, die über den normalen Geschäftsbetrieb hinausgehen, ist die Zustimmung 
der Mitgliederversammlung einzuholen.  

(8) Der Vorstand tritt im Bedarfsfall, mindestens aber einmal jährlich sowie auf schriftliches und begrün-
detes Verlangen von mindestens drei seiner Mitglieder unter Angabe von Zweck und Gründen zusam-
men. Er wird von der/dem 1. Vorsitzenden, bei deren/dessen Verhinderung von der/dem 2. Vorsitzen-
den einberufen und geleitet. Die Einberufung erfolgt mit einer Frist von mindestens sieben Kalender-
tagen unter Angabe von Ort, Zeitpunkt und Tagesordnung; der Absendetag und der Tag der Sitzung 
zählen nicht mit. Zu Beginn der Sitzung ist eine / ein Protokollführer*in zu bestimmen. 

(9) Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung. 
(10) Der Vorstand ist berechtigt, aus den Vereinsmitgliedern beratende Ausschüsse zu bilden. Grundsätz-

liche Fragen der Vereinstätigkeit können nicht auf beratende Ausschüsse übertragen werden. 
(11) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Stimment-

haltungen und ungültige Stimmen bleiben unberücksichtigt, bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als 
abgelehnt. Zur Beschlussfassung ist die Anwesenheit von der/dem 1. oder 2. Vorsitzenden und ins-
gesamt mindestens der Hälfte der Mitglieder des Vorstands notwendig. Bei Beschlussfassungen ge-
gen die Stimmen der / des 1. und 2. Vorsitzenden gilt dies als Veto; in diesen Fällen kann eine außer-
ordentliche Mitgliederversammlung durch ein Mitglied des Vorstands einberufen werden. 

(12) Über Vorstandssitzung ist ein Ergebnisprotokoll zu fertigen, Beschlüsse sind im Wortlaut zu vermer-
ken. Das Protokoll ist von der / dem Sitzungsleiter*in und der / dem Protokollführer*in zu unterzeich-
nen. 

(13) Die Mitglieder des Vorstands üben ihren Dienst ehrenamtlich aus. Sie haben jedoch Anspruch auf 
Ersatz ihrer Auslagen. 

 
 

§ 10 
Geschäftsjahr und Prüfung der Geschäftsführung 

 
(1) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
(2) Der Jahresabschluss ist – sofern gesetzlich, vertraglich oder freiwillig bestimmt – von einem zur Prü-

fung befugten Wirtschaftsprüfer oder vereidigten Buchprüfer bzw. einer WP-/vBP-Gesellschaft zu prü-
fen, über das Ergebnis ist der Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten. 

 
§ 11 

Satzungsänderungen 
 
(1) Eine Satzungsänderung kann nur unter Aufrechterhaltung der Grundlage (§ 1 Abs. 3) und der Aufga-

ben des Vereins (§ 2) in einer Mitgliederversammlung, mit mindestens drei Vierteln der abgegebenen 
gültigen Stimmen beschlossen werden. Die übrigen Bestimmungen des § 7 gelten entsprechend. 

(2) Satzungsänderungen erfordern die Genehmigung des Landeskirchenamtes der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Bayern. 
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§ 12 
Auflösung 

 
(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung beschlossen werden, an der min-

destens zwei Drittel aller Mitglieder teilnehmen. Der Beschluss bedarf der Zustimmung einer Mehrheit 
von drei Vierteln der abgegebenen gültigen Stimmen. Die übrigen Bestimmungen des § 7 gelten ent-
sprechend. 

(2) Eine wegen Beschlussunfähigkeit neu einzuberufende Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf 
die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig und kann mit einer Mehrheit von drei Vierteln der 
abgegebenen gültigen Stimmen über die Auflösung des Vereins beschließen. 

(3) Die neu einzuberufende Mitgliederversammlung hat unter Einhaltung einer Frist von 14 Tagen zu er-
folgen, wobei der Absendetag und der Tag der Mitgliederversammlung nicht mitzuzählen sind. 

(4) Die Auflösung des Vereins bedarf der Genehmigung des Landeskirchenamtes der Evangelisch-Lu-
therischen Kirche in Bayern. 

 
§ 13 

Verwendung des Vermögens bei Auflösung 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins 
an die Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern mit der Auflage, es ausschließlich und unmittelbar für 
gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden. 

 

§ 14 
Inkrafttreten 

Diese Satzung wurde beschlossen in der Mitgliederversammlung vom 26.06.2021 und tritt zum 
26.06.2021 in Kraft.  

 


